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rf r o n t  d e s k

Herr Strohbeck, Sie sind inzwischen nicht nur als Fernreisespezialist 

eine feste Größe im Luxusreisemarkt, sondern bieten auch eine Men-

ge exklusiver Hotels in der Nähe an. Wie kommt das?

Es stimmt. Als ich vor sechzehn Jahren Strohbeck Reisen als Reiseve-

ranstalter gegründet habe konzentrierte ich mich auf Fernreisedesti-

nationen wie die Karibik oder den Indischen Ozean. Im Lauf der Zeit 

wuchs unser Kundenstamm und es gab mehr und mehr Anfragen 

für eine kürzere Flugdauer oder für ein verlängertes Wochenende. 

Dies führte dazu mich in Europa und im nördlichen Afrika umzu- 

schauen.

Und wurden Sie fündig?

Ich denke ja, obwohl man feststellen muss, dass es in Europa keine 

Beachresorts wie zum Beispiel ein Kanuhura auf den Malediven oder 

ein Le Paradis auf Mauritius gibt. Aber es gibt andere, besondere 

Hotels, die sich dafür wiederum nur in Europa befinden und nicht auf 

tropischen Ferieninseln.

An was denken Sie da?

Zum Beispiel an unsere Fincahotels auf Mallorca. Sie erzeugen bei 

vielen Menschen das gleiche Suchtpotenzial wie beispielsweise die 

Malediven. Diese kleinen individuellen Häuser, häufig in einzigartiger 

Lage, sind mit ihrer besonderen Atmosphäre aus Ruhe, Entspannung, 

natürlichem Luxus und geschmackvoller Architektur inzwischen eine 

Wohlfühloasen 
auf Mallorca 
Strohbeck Reisen

gute Alternative zu ebenfalls empfehlenswerten Luxushotels wie dem 

St. Regis Mardavall oder das Castillo Son Vida.

Das müssen Sie uns näher erklären.

Wie so vieles im Tourismus lässt es sich nicht an harten Fakten festma-

chen, sondern an Attributen wie Flair, Atmosphäre, mediterraner Duft 

oder beispielsweise dem Frühstücksbüfett: nicht üppig, aber es gibt 

alles, was man begehrt und nichts, was man nicht braucht. Sehr mal-

lorquinisch, häufig mit Produkten aus dem eigenen Garten mit seinen 

vielen Orangen- und Olivenbäumen. Oder der einzigartige Blick –  

alles Dinge, die einen Aufenthalt unvergesslich machen. 

Das klingt nachvollziehbar. Was macht für Sie sonst noch den Reiz 

von Mallorca aus?

Das beginnt für mich mit der Erreichbarkeit. Man kann täglich an- und 

abreisen, sogar beinahe schon die gewünschte Stunde der Abreise 

festlegen. Vor Ort begeistert mich das gut ausgebaute Straßennetz 

mit im Landesinnern überschaubarem Verkehr, das Gepflegte der 

Insel, die fantastischen Golfplätze und last, but not least die ausge-

zeichneten Restaurants. Das unterscheidet Mallorca auch wesent-

lich von tropischen Inseln wie Mauritius, Seychellen oder Jamaika. 

Dort spielt sich der Abend in der Regel im Resort ab, während es auf 

Mallorca fast ein Muss ist, zum Dinner auszugehen. Durch den im 

Vergleich zu den Tropen viel längeren Tag sowie die Essgewohnheiten 

der Spanier ergibt sich, dass man erst viel später zum Abendessen 

geht und den Abend bei südländischen lauen Sommertemperaturen 

ausklingen lässt.

Zurück zu Ihrer Hotelauswahl. Uns ist aufgefallen, dass einige Ihrer 

auf Mallorca angebotenen Häuser fast ausschließlich über Strohbeck 

Reisen zu buchen sind. Wie kommt das?

Zum einen, weil wir in der Branche seit Jahren ein verlässlicher Part-

ner sind, der interessierte, nette und gut informierte Gäste bucht, die 

wissen, was sie erwartet. Zum anderen arbeiten kleine Hotels lieber 

mit Spezialisten zusammen, die die Anlagen persönlich kennen und 

auch schnell und flexibel reagieren können, beispielsweise bei kurz-

fristigen Anfragen, speziellen Zimmerwünschen oder nachträglichen 

Spezialangeboten. Teilweise werden wir als Mallorca-Spezialist schon 

in der Bauphase von den Hotels kontaktiert mit der Bitte um eine 

Zusammenarbeit und zu viele Veranstalter verkraftet ein kleines Hotel 

vom Buchungsaufkommen dann gar nicht. Trotzdem gehe ich sehr 

selektiv vor und versuche, die Besten für unsere Kunden herauszufil-

tern. Mit unserer derzeitigen Auswahl bin ich eigentlich sehr zufrie- 

den!

Wie oft sind Sie denn auf Mallorca?

Mehrmals pro Jahr. Ich teste, wie auch bei unseren anderen Zielge-

bieten, die Qualität unserer angebotenen Hotels immer wieder aufs 

Neue. Außerdem kann man durch die bereits erwähnten ausgezeich-

neten Flugverbindungen ein verlängertes Wochenende auf Mallorca r www.strohbeckreisen.de 

verbringen. Dies beinhaltet für mich auch schon einen großen Erho-

lungswert.

Mallorca ist bekannt, gibt es denn überhaupt noch irgendwelche Ge-

heimtipps, die Sie unseren Lesern verraten können?

Klar. Da sind einmal unsere Fincahotels, wie z.B. Son Gener oder Son 

Penya oder auch Son Mas und Can Simoneta. Die sind romantisch, 

traumhaft, richtige Wohlfühloasen. Weiterhin einfach mit dem Miet-

wagen im Landesinnern die Insel entdecken, man könnte auch sagen 

spazieren fahren und die Landschaft genießen. Kulinarisch mag ich 

das Zezo in Artà, wo ich schon viele gemütliche Abende mit Freunden 

verbracht habe, sowie das Colón in Porto Colom. Kein Geheimtipp, 

aber trotzdem ein Muss. 

Ein Lunch auf der Terrasse des Golfclubs von Alcanada mit herrlichem 

Blick hinüber zum Leuchtturm von Alcudia bleibt dem Gast sicherlich 

ebenso im Gedächtnis wie ein Glas Champagner oder San-Miguel- 

Bier auf der Terrasse vom Son Vida.

Und nun zum Schluss unsere obligatorische Frage: Welches ist denn 

nun Ihr Lieblingshotel auf der Insel?

Es gibt so viel Schönes auf Mallorca. Ich wünschte, einige der Hotels 

wären in Italien zu finden. Zurück zur Frage. Auf ein Haus möchte ich 

mich nicht festlegen. Die Fincahotels Son Mas, Son Gener und Son 

Penya gefallen mir besonders gut, ebenso das St. Regis Mardavall. r

The St. Regis Mardavall Mallorca Resort, 

Son Mas und Can Simoneta gehören zu 

den Favoriten von Martin Strohbeck.


